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Die Reichssinanrlage
wird in der „Norddeutschen Allge¬
meinen " erneut , diesmal gegen die aus¬
ländische Presse , der Wahrheit entspre¬
chend , wie folgt, dargestellt (wir haben davon
kurz bereits Notiz genommen) :

„Der nun schon mehr als drei
Jahre tobende Kampf um die Fi¬
nanzgesetzgebung von 1909 und de¬
ren Wirkungen führten die auslän¬
dische Presse zu den abenteuerlichsten Ge¬
rüchten über die Finanznot des Reiches . Diesen
den Stempel der Unrichtigkeit an der Stirn tra¬
genden Nachrichten ausdrücklich entgegenzutre¬
ten, verlohnt sich kaum der Mühe , wohl aber
kann ein Rückblick auf die Aufgaben , welche der
gegenwärtigen Finanzgebarung gestellt sind , und
auf das bisher Erreichte zur Aufklärung bei¬
tragen. Die Sanierung sollte durch drei Maß¬
nahmen erreicht werden : Beschränkung der Aus¬
gaben , Erhöhung der Einnahmen und systema¬
tische Schuldentilgung .

Durch die Beschränkung aller Aus¬
gaben auf die unvermeidbaren ,
wollte man den Eesamtbedarf von 1911 auf rund
2750 Millionen und 1912 auf 2850 Millionen
halten . In Wirklichkeit sieht der Etat von 1911
abzüglich der nur rechnungsmäßig erscheinenden
Ueberweisungen an die Bundesstaaten 2750 Mil¬
lionen Mark in Ausgaben vor und de» Etats¬
entwurf für 1912 bleibt innerhalb der gesteckten
Grenze .

Die Erhöhung der Einnahmen
solltedurchneueSteuern , wovon man
im Deharrungszustande einen Ertrag von 417
Millionen Mark erhoffte, und durch die Erhöhung
der Matrikularbeiträge von 40 auf 80 Pfennig
pro Kopf der Bevölkerung erreicht werden. Trotz¬
dem der Beharrungszustand der neuen Steuern
noch nicht eingetreten ist, werden ihre Erträgnisse
im Jahre 1911 nicht wesentlich dahinter Zurück¬
bleiben. Die angenommene Höhe de r
Mattrikularbeiträge ist bisher nicht
überschritten worden und wird auch in
dem Etatsentwurf für 1912 nicht überschritten
werden.

Die Reichsschulden , die von 1877 bis
1909 ununterbrochen gestiegen sind und insbe¬
sondere von 1900 bis 1909 in raschen Sprüngen
von 2300 auf 5000 Mill . emporgeeilt waren ,
verringerten sich vom 30 . Januar 1910 bis dahin
1911 um 108160 400 <̂ l . Außerdem sind die am
1 . Oktober 1911 fällig gewordenen verzinslichen
Schatzanweisungen von 1908 im Gesamtbetrag
von 100 Mill . und 40 Mill . bar eingelöst worden.
Von der Ermächtigung , zu vorübergehender Ver¬
stärkung der ordentlichen Betriebsmittel Schatz¬
anweisungen auszugeben , ist in bedeutend ge¬
ringerem Umfang als früher Gebrauch gemacht
worden. Während 1909 gleichzeitig über 600
Millionen ausgegeben worden sind , hält sich der
Stand jetzt seit lange unter 100 Millionen und ist
vorübergehend bis unter 50 Millionen gesunken .
Der in den Etatsentwürfen vorgesehene Anleihe¬
bedarf ist seit 1909 ständig um rund 50 Millionen
gefallen. 1911 waren es noch 97 Millionen . Der
Etatsentwurf 1912 hat , wie jetzt als feststehend
erachtet werden darf , 43,7 Millionen in Aussicht
genommen. Von den Anleiheermäch¬
tigungen ist 1910 und 1911 kein Ge¬
brauch gemacht worden.

Gewiß wird man von einer völligen Lösung
der Aufgabe erst dann sprechen können, wenn
alle auf den außerordentlichen Etat
nicht gehörenden Ausgaben auf den or¬
dentlichen Etat übergegangen sind. Ange¬
sichts der mitgeteilten Tatsachen ist es aber nicht
zu bestreiten, daß man schnellervorwärts
gekommen ist, als man 1909 gehofft hatte.

Die ausländische Presse braucht sich also um
Deutschlands finanzielle Lage keinerlei Sorge zu
machen."

* . *
In dem Bericht, den der nationalliberale Abg.

Dr . Görcke unmittelbar vor dem Schluffe des
Reichstags aus der Rechnungskommission er¬
stattet hat, heißt es :

„Es muß daran erinnert werden, daß durch
den Nachtragsetat vom 27 . Dezember 1909
135 838 925 Mark zur Deckung der Fehlbeträge
aus 1907 und 1908 , 145 878 578 Mark zur Ueber -
nahme der gestundeten Matrikularbeiträge aus
den Jahren 1906 , 1907 und 1908 und 240 483 916
Mark zur vorläufigen Begleichung der den Soll¬
betrag der Ueberweisungen um mehr als 80 H
auf den Kopf der Bevölkerung übersteigenden
Matrikularbeiträge für 1909 , zusammen
522 201 419 Mark auf Anleihen übernommen
und als Einnahmen in den außerordentlichen
Etat eingestellt worden sind . Diese Summe ver¬
ringerte sich durch den Nachtragsetat vom
8- Februar 1910 um 726 016 Mark , so daß unter
Zurechnung der im Hauptetat bereits durch
Deckung durch Anleihe angesetzten 202 267145

Mark nunmehr 723 743 018 Mark als Anleihe¬
soll im Etat für 1909 erscheinen . Da die eben'genannte Minderausgabe von 726 016 Mark den
Matrikularbeiträgeumlagen für 1909 zugute
kam , so wurde dadurch der Betrag zur vorläu¬
figen Begleichung dieser Matrikularbeiträge auf
239 757 900 Mark ermäßigt . Diese Summe ist
aber tatsächlich nicht verbraucht worden. Durch
die Bewirtschaftung des ordent¬
lich e n E t a t s ist es gelungen , die Summe von
113 297 581 .33 Mark einzusparen . Diese
Summe ist demnach von dem Betrage von
239 757 900 Mark in der Rechnung abgesetzt
worden, so daß nur 126 460 318.67 Mark als
Fehlbetrag des Jahres 1909 zu verzeichnen sind,
der nach dem Gesetz vom 15 . Juli 1909 den fol¬
genden Jahren abzubürden verblieb. Eine be¬
sondere Schwierigkeit für die Rechnung entstand
aus dem Umstande, daß von dem sonstigen Ge¬
brauch , den Ueberschuß oder Fehlbetrag eines
Jahres dem zweitsolgenden zur Verrechnung zu
überweisen ,im Jahre 1909 hinsichtlich des Fehl¬
betrages von 1908 abgewichen werden mußte.
Und zwar ergab sich dies aus der Bestimmung
des Nachtragstats vom 27 . Dezember 1909 , die
Fehlbeträge für 1907 und 1908 durch Anleihe zu
begleichen . Infolgedessen mußte der Fehlbetrag
von 1908 mit 121 996 272 .40 Mark , der ursprüng¬
lich im Etat 1909 keine Erwägung gefunden
hatte, nachträglich als Bestand mit —
121 996 272 .40 Mark als Rest in Einnahme beim
außerordentlichen Etat gestellt werden . Zugleich
wurde dieselbe Summe als Mehreinnahme ver¬
bucht, da sie tatsächlich durch die Uebernahme
aus der Anleihe, also nicht aus dem ordentlichen
Etat gedeckt wurde , somit im ordentlichen Etat
eine rechnerische Mehreinnahme in gleicher Höhe
erschien . Da anderseits nachträglich der sonst
noch für die Balanzierung des ordentlichen Etats
notwendige Uebertrag aus dem außerordent¬
lichen Etat nach dem tatsächlichen Bedürfnis aus¬
geglichen wurde , ergab sich als Abschluß der ge¬
samten Rechnung die genaue Uebereinstimmung
der Gesamteinnahmen und -ausgaben , also das
rechnerische Ergebnis gleich NM . Der Abschluß
der Rechnung des ordentlichen Etats und infolge

Aus dem Bundesrak .
Berlin , 18 . Dez . - In der heutigen Sitzung des

Bundesrats wurde dein Etat für Kiautschou , dem
Etat für die Marineverwaltung , dem Etat der all¬
gemeinen Finanzverrvallung , dem Entwurf von Be¬
stimmungen betreffend die Ausrechnung der Matrikulav -
beiträge gegen die Ueberweisungen aus der Brannt¬
weinsteuer , dem Etat des Reichsschatzamts , dem Etat
der Reichsschuld , dem Hauptetat für die «Schutzgebiete
(Entwurf eines Gesetzes betreffend die Feststellung des
Haushalts der Schutzgebiete für das Rechnungsjahr
1912) und dem Hauptetat (Entwurf eines Gesetzes be¬
treffend die Feststellung des Reichshaushaltsetats für
das Rechnungsjahr 1912 ) di« Zustimmung er¬
teilt .

Der Bundesrat und die Reichsumlagen ,
w . Berlin , 18. Dez . In der soeben abgeschlosse¬

nen Beratung des Bundesratsausschus -
ses für das Rechnungswesen, an welcher die
Finanzmlnister der Bundesstaaten
teilnahmen, hat sich vollständige Ein¬
mütigkeit der Neichssinanzverwaltung und der
Bundesregierungen über die Finanzierung des
nächstjährigen Etats ergeben. Es sollen danach
auch für ISIS die ln den letzten Jahren be¬
obachteten Grundsätze beibehalten und
die Matrikularbeiträge auf den festen Satz von
80 Pfennig bemessen werden.

Der Stichwahltermin .
n . Berlin , 18. Dez. Als Termin für die

Stichwahlen ist nach einer Meldung des
Amtlichen Kreisblattes des Landkreises
Düsseldorf der 25 . Januar in Aussicht
genommen . Die amtliche Ermittlung des
Ergebnisses der Hauptwahl soll gemäß
einer ministeriellen Anordnung am 16. Ja¬
nuar erfolgen . Zwischen den Hauptwahlen
am 12. Januar und den Stichwahlen am
25 . Januar würden dann 13 Tage liegen.
(1907 waren es 11 Tage .)

Zum Metzer Soldatenmord .
(Don unserem Berliner Korrespondenten .)

rs . Berlin . 18. Dez. Aus Metz erfahren
wir : Gegen die verhafteten Mitglieder des
„ Souvenir kranyais " ist nach Ab¬
schluß der staatsanwaltschaftlichen Ermit -

Uebertrags auch des Gesamtetats zeigt einen
Ueberschuß von 120 451 548.28 Mark gegen den
ursprünglichen Etatssoll.

"
* »»

In Ergänzung dazu sei angeführt , was dem
„Leipziger Tageblatt " von parla¬
mentarischer Seite geschrieben wird :

„Wer ganz unbeirrt durch Rück¬
sichten auf die Wahlen sich ein Bild
machen will, was der Reichsetat 1912 bedeutet,
der ist dazu vollkommen in der Lage, wenn ihm
nur einige Tatsachen bekannt sind, über die aller¬
dings noch immer tiefes Geheimnis bewahrt
wird . Man kann mit gutem Gewissen behaupten ,
daß seit Jahren kein Reichsetat unter so geringen
Reibungen zustande gekommen ist, wie der für
1912 . Nun einige Beweise dafür . Der ganze
Ehrgeiz des« Schatzsekretärs geht dahin , den An¬
leihebedarf herabzudrücken. Und darum richtet
sich seit zwei Jahren sein ganzer Zorn gegen die
Ausgaben im außerordentlichen Etat , die be¬
kanntlich durch Anleihen gedeckt werden . Das
große Reinemachen, mit dem Herr Wermuth
schon im vorigen Jahre in diesem Teil des Etats
begonnen hat, wird in diesem Jahre mit ver¬
mehrten Kräften fortgesetzt . Alles , was nicht
werbende Anlagen sind , muß schoy in
nächster Zeit aus dem außerordent¬
liche nEtat verschwinden . Auf diese
Weise hat er den Anleihebedarf aus 50 Millionen
heruntergedrückt. Trotzdem aber hat er sich ent¬
schlossen , einen Posten in diesem Anleiheetat zu
verdoppeln, um 2 Millionen zu erhöhen. Näm¬
lich den Fonds für Wohnungsfür -
sorgefürBeamteundArbeiter . Das
sind nun allerdings werbende Ausgaben ; aber
wenn es sich um einen frisierten Etat handelte,
dann würde man ganz gewiß nicht gerade auf
diesem Gebiete 2 Millionen mehr ausgeben .
Weiterhin hat die Marine anstandslos
ihre Etatansprüche auch bewilligt
erhalten , ohne Feilschen und Zanken . Und
auch der Kriegsminister brauchte nicht zum Kanz¬
ler zu laufen — wie früher so oft —, um durch -
zudrücken , was er haben wollte. Der Etat für
1912 ist tatsächlich gut.

"

telungen Voruntersuchung wegen Tot¬
schlags bezw . Beihilfe eröffnet worden .

Kommandierung österreichischer Lustschiffer -
offiziere nach Berlin .

n. Wien, 18. Dez . Es werden sich demnächst
auf Anordnung der österreichischen Heeresver¬
waltung zwei Offiziere zum Studium der
Fortschritte auf dem Gebiete des Luftfahrwesens
nach Berlin begeben. Hier kommen haupt¬
sächlich die lenkbaren Luftschiffe in Betracht , die
den Luftschiffen aller anderen Nationen bei
weitem überlegen sind . Das Kommando der
österreichischen Luftschifferoffiziere in Berlin ist
auf 14 Tage berechnet . (Bisher verfügt das
österreichische Heer über 8 Fliegeroffiziere , von
denen 6 dem Landheere und 2 der Marine an¬
gehören. Es ist beabsichtigt , folgende Organi¬
sation zu schaffen: jedes Korps soll einen Park
von 4 Flugzeugen und 4 Fliegern erhalten . 15
derartige Parks mit 60 Flugzeugen und 60 Flie¬
geroffizieren sind zu diesem Zwecke beabsichtigt.)

Fünf deutsche Kriegsberichterstatter aus -
gerviesen .

(Bon unserem Berliner Korrespondenten .)
rs . Berlin. 18. Dez. Aus Tripolis sind bls zum

14. Dezember fünf deutsche Korrespondenten
ausgewiesen worden.

Vollständiger Systemwechsel in der Türkei
in Sicht ?

(Von unserem Berliner Korrespondenten .)
rs . Berlin, 18. Dez. Die „Magdeburgische Ztg."

bringt aus Konstantinopel die alarmierende
Nachricht von einem bevorstehenden voll¬
ständigen System Wechsel in der Türkei.
Es bereite sich eine neue schwere innere
Krise vor.

Die Zustände in Mexiko .
Neuyord, 18. Dez. Der mexikanische Kongreß

scheint den Antrag auf Verhängung des Kriegs -
rechts über die ganze Republik annehmen zu
wollen . Ein Mordkomplott gegen Prä¬
sident Madero wurde entdeckt ; zwei Gene¬
räle und 20 andere Personen sind lt . „ Frkf . Ztg ."
verhaftet .

Rundschau.
Die neuere Entwicklung des Kameruner Handels .

Im ersten Vierteljahr des laufenden Kalenderjahres
hat sowohl die Einfuhr wie die Ausfuhr Kameruns
wiederum eine Zunahme erfahren . Beispielsweise
sind für 40V 000 -4t koloniale Verzehrungsgegenstände ,
kür 260 000 Oelsrüchte und Pflanzenöle , für 160 OVO
Mark Erzeugnisse einer Forstwirtschaft mehr exportiert
worden , als im gleichen Zeitraum des Jahres 1910 .
In der Einfuhr weist der Posten Textilwaren und Be¬
kleidungs -Gegenstände ein Anwachsen von fast ff, Mill .
Mark auf . Die Kameruner Ausfuhr des genannten
dreimonatlichen Zeitraumes hatte einen Wert von
933 000 -4t und damit um 394 000 -4t mehr als in der
gleichen Periode des Vorjahres . Beim Kautschukexport
ist eine Erhöhung von 2,47 Millionen Mark aus 2ch5
Millionen Mark zu verzeichnen.

Der Pariser Gemeinderat und die Lebensmittel¬
verteuerung.

Eine Nachtsitzung des Pariser Gemeinderats war zu
dem Zwecke einberufen , um zu einem Anträge der Re¬
gierung Stellung zu nehmen , der bezweckt, der Lebens¬
mittelverteuerung durch eine Errichtung städtischer
Schlächtereien und Bäckereien entgegen zu
arbeiten . Die Stimmung des Gemeinderats war dem
Regierungsantrage durchaus nicht günstig und schließ¬
lich wurde der Antrag eines gemäßigt republikanischen
Stadtvaters angenommen , der die Regierung ausfor¬
dert , durch Maßnahmen gegen die Lebensmittel¬
spekulanten , durch Hebung der Viehproduktion
im Lande , durch die Begünstigung der Einfuhr von
Schlachtvieh aus den französischen Kolonien der
Lebensmittelverteuerung entgegenzuarbeitjen . Durch
Errichtung städtischer Bäckereien und Schlächtereien
gehe das nicht. Offenbar schwebten den Gemeinderäten
die wiederhollen mißglückten Versuche sozialistisch ver¬
walteter Gemeinwesen in Frankreich vor Augen ,
Schlächtereien und Bäckereien in eigene Regie zu
nehmen .

Die russischen Truppen und das SchicksÄ des
Exschah von Persien .

Durch das Dorrücken der russischen Truppen wird ,
wie uns von diplomatischer Seite mitaeteilt
wird , auf das Schicksal des Exschah Mohammed M
von Persien voraussichtlich keinerlei Einfluß ausgeübt
werden . Der Kampf Mohammed Ms mit der neuen
Regierung wurde von Rußland sofort beim Erscheinen
des Prätendenten in Persien als innerpersische Ange¬
legenheit aufgefaßt . Nun ist aber noch die Frage zu
erörtern , wie sich die Lage gestalten würde , wenn es
Mohammed Ali gelingen würde , ohne Hilfe der
russischen Truppen nach Persien und nach Teheran zu
kommen . Mohammed Ali verfügt augenblicklich über
einen gewissen Anhang . Bisher konnten die Perser
ihm Widerstand leisten. Jetzt sind ihre militärischen
Kräfte aber zum Teil mit anderen Fragen beschäftigt ,
so daß ein Einrücken Mohammed Alis ln Teheran
durchaus im Bereiche der Möglichkeit siegen würde .
Die russische Negierung würde in diesem Falle , daß
Mohammed Ali in Teheran ohne jede Hilfe einzieht ,
ihm vielleicht in Befolgung ihrer Grundsätze die Aner¬
kennung verweigern , außer , wenn zwischen Rußland
und England ein besonderes Abkommen über diese
Frage erfolgen sollte. Die russische Regierung wird ,
wie alle ihre anderen Entschließungen in Persien , so
auch diese , die Mohammed Ali betrifft , mir aus Grund
eines vollen Einverständnisses und gemeinsamen Han¬
delns mit England fassen.

Konflikte auf dem Balkan ?
Infolge der fortgesetzten Rüstungen Montenegros

verfügte auch die türkische Regierung weitere Vorsichts¬
maßregeln . Es sollen zunächst 500 Mann Infanterie
allmählich nach dem Wilajet Skutari abgehen , um die
dort befindlichen Truppen zu verstärken . Die Truppen
und Befestigungen an der montenegrinischen Grenze
werden gleichfalls verstärkt . Die Regierung verstän¬
digte die Walls von Saloniki , Monastir und Uesküb ,
daß Grund zu der Annahme vorliege , Laß eine Anzahl
Montenegriner zur Verübung von Dynamitattentaten
nach Mazedonien gekommen sei.

In einer Protestoersammlung in Sofia , die sich mit
den Uesküber Vorfällen beschäftigte, wurde eine Reso¬
lution angenommen , in der die bulgarische Regierung
aufgesordert wird , gegen die Politik der Ausrottung
der Bulgaren in Mazedonien energische Mittel zu er¬
greifen , und die europäischen Mächte ersucht werden ,
die Kontrolle Europas über Mazedonien in einer bis
zur Autonomie entwickelten Form herzustellen .

Kleine Rundschau.
Zeitschrift für Kolonialpolitik . Kolonialrechk und

kolonialwirkschafi . Verlag von W Süsserott , Berlin
IV . 30. Inhalt des Dezemberhestes : Die zweit »
Tagung des südwestasrianischen Landesrats (Schluß )
—«Schafzucht in Patagonien . Bon Dr . Siegfried Beni -
gius . — Einführung in das deutsche Kolonialrecht
Von Herbert Jaeckel . — Die Subdeligation des
Kaiserlichen Verordnungsrechts in den deutschen
Schutzgebieten und die Gültigkeit der Verordnungen
des Reichskanzlers über die Rechte an Grundstücken
und das Bergwerkseigentum . Don Dr . Adolf Arndt
in Königsberg . — Ein altes Buch über unsere neue
Kolonie . Bon Ober -Regierungsrat Dr . E . Iacobi
in Königsberg . — Die Arbeiterfrage in «Samoa . Bon
R . Deeken. — Die erste Befahrung des Kaiserin -
Augusta -Flusses am 5 . und 6. April 1886 . Von Dr .
E . Schellong . — Inhaltsverzeichnis .

Alkohol -Abssinenzbewegung in Schweden . Ueber
die Entwicklung der schwedischen Abstinenzbewegungen
bringt das Jahrbuch des Abstinenten -Berbandordens
folgend« Statistik : Die Zahl der erwachsenen organi¬
sierten Abstinenten in Schweden war : 1880 : 900, 1910 :
374113 . In «Schweden gehört jetzt jeder neunte er -Die heukse Aummer unseres Llaktes umfaßt 22 Seilen.

WeMnkllmt kl« .MKrM MMter"
Nachdruck und Weirerverbreitung unserer mtt Korrespondenzzelchen versehenen Meldungen
ist nur mir deullich ^ Quellenangabe —- «Karlsruher Taablarr " -- gestartet ,



wachsen« Einwohner einem Abstinenzverein an . —Die Zahl der abstinenten Mitglieder des schwedischen
Reichstages beträgt jetzt: in der Ersten Kammer 8
(7X Pro - eut), in der Zweite» Kammer 90 (39 Pr »-
zeut).

Avs den Varkelea.
D !e Zahl der Stichwahl ««

hat seit 1898 abgenommen . Bei der Reichstags¬
wahl 16M waren 187 Stichwahlen vorzunehmen ,bei der Wahl 1903 waren es 180 und bei der letz¬ten Wahl 1907 sank die Ziffer auf 158 . Bei der
bis jetzt vorherrschenden außerordentlich großen
Parteizersplitterung wird die Zahl der Stichwahlenbei der bevorstehenden Wahl schwe rl ich nochmals
sinken.

Eln hessischer Landtagsabgeordneter
verschwunden .

Der Kaufmann Iautz aus Butzbach, der früher
Bürgermeister seiner Vaterstadt war und auch vor 2
Jahren wieder als Bürgermeister gewählt , aber
vom Krelsamt nicht bestätigt wurde , ist, wie sich
jetzt herausgestellt hat , seit mehreren Monaten ver¬
schwunden, ohne daß man seinen Aufenthalt kennt .
Iautz ist seit Jahren Mitglied der Zweiten hessi¬
schen Ständekammer , für die sein Mandat erst in
drei Jahren äbläuft . Eine Einladung zur Eröff¬
nung des 35 . hessischen Landtages am kommenden
Dienstag kam als unbestellbar zurück , und die Re¬
cherchen nach seinem Aufenthalt hatten keinen Er¬
folg. Angeblich hat er in Frankfurt Wohnung ge¬
nommen . Dadurch hätte er seinen Wohnort in das
„Ausland * verlegt und sein Mandat wäre noch
der hessischen Verfügung ungültig geworden .

SozialpolilMe Rundschau.
Das koalikionsrechl .

Die offiziöse „Leipziger Zeitung* bringt einen Ar¬
tikel. worin sich die sächsische Regierung gegen die ihr
von saztaldemvkratrscher Seite untergeschobene Absicht
verwahrt , dos Koalitionsrecht der Arbeiter
einzuschrönkcn . Der Artikel betont, daß das
Kvalitionsvecht der Arbeiter ebenso des Ausbaues
bedürfe wie der Schutz der Arbeitswilligen gegen
eine« Lsalitions z w a n g . Unter Wahrung dieses
paritätischen Standpunktes werde di« Regierung mit
Vorschlägen an den Bundesrat herantreten , sobald sie
sich über den der Deputation der Zweiten Kammer
überwiesenen Antrag mit den bürgerlichen Parteien
verständigt habe, die bei der Verhandlung im Land¬
tage in erfreulicher Uebereinstimmung mit der Negie¬
rung die Aufrechterhaltung der Koalitionsfreiheit und
die Wahrung der Parität als Grundlage des weitern
Borgehens anerkannt hätten.

Vas in der Welk vorgehi.
Einen erstaunlichen Appetit bewiesen Teilnehmer

an einer Bauernhochzeit, die dieser Tage in einem
Dorfe bei Noifleville in Lothringen abgehalten
wurde. Man verlangt in jener Gegend von einer
echten Bauernhochzeit vor allen Dingen, daß die
Tafel nicht nur gut, sondern auch reichlich besetzt ist.
Die Hochzeitsgäste vertilgten miteinander 60 Pfund
Ochsensleisch , 70 Pfund Kalbfleisch, 5 Spanferkel, 16
Gänse, 11 Poularden , 22 Hühner, 12 Enten , 8 Kallis-
köpfe, 12 Hasen , 40 Pfund Hecht, 14 Zentner Käse ,
80 Dutzend Eier und 6V Pfund Butter . Der Durst
wurde gelöscht durch 600 Liter einheimischen Rot¬
wein, 150 Liter Bordeaux und 120 Liter Weißwein.
Es sei noch bemerkt, daß von irgendwelchen Magen¬
beschwerden nichts bekannt geworden ist.

Der Bussard als BekriebsstSrer. In diesen Tagen
ist die Starkstromleitung der Lübecker Ueberland-
zentrale nach dem Kreise Oldenburg in Benutzung
genommen worden. Am Mittwoch aber ereignete sich
schon di« erste kurze Betriebsstörung , indem ein außer¬
ordentlich großer Bussard (Flügelspannung 1,20 m)
Kurzschluß herbeiführte. Der Bussard hatte sich dicht
neben einem Mast aus den Leitungsdraht niederge¬
lassen. Hierbei stellte er durch gleichzeitiges Berühren
von Draht und Mast die Erdverbindung her. Eine
lange Flamme zuckte aus dem Isolator heraus , wo¬
durch dieser zum Schmelzen gebracht wurde. Der
Bogel stürzte , furchtbar verbrannt , zu Boden. Her¬
beieilende Leute fanden ihn neben dem Maste liegen.
Der Schaden an der Leitung konnte schnell wieder
repariert werden.

Theater mii> Musik.
ch. „Gabriel Schillings Flucht" , ein neues, bisher

»och nicht veröffentlichtes Drama von Gerhart Haupt¬
mann , gelangt lm Januarheft der Neuen Rundschau
vollständig zum Abdruck.

ch . Das Leikmeriher Skadtthealer ist bankerott.
50 Künstler sind dadurch brotlos. Der finanzielle
Zusammenbruch wird auf die große Konkurrenz der
Kinematographentheater zurückgeführt.

ch. Line amerikanische Tournee wird ein Teil des
Personals der Reinhardt -Bühnen in Berlin am 30 .
d . Mts . antrsten . Die Reinhardt -Künstler und
.Künstlerinnen werden in Neuyork Freksas „Sumu -
run* in der Inszenierung des Deutschen Theaters
zur Aufführung bringen.

Kunst M Wissenschaft.
w . Die Berliner Humboldt-Akademie hat als neues

Lehrgebiet die Frauenfrage in ihre Vorlesungsreihen
ausgenommen und als Dozentin hierfür Dr . Gertrud
Bäumer berufen.

w. Wird Radium billiger? Einer Mitteilung in
der „Medizinik " zufolge ist bei der portugiesischenStadt Guarda ein mächtiges Radiumlager aus der,
Höhe der vulkanischen Estrclla gesunden worden. Das
Muttererz des Radiums , nämlich Uraminum ,findet sich daselbst in geringer Tiefs fast rein vor .Es ist daher nicht unwahrscheinlich , daß sich die Her-
stellungskosten des bekanntlich ungemein kostbarenRadiums !n naher Zukunft bedeutend heruntersetzen
lassen werden.

w . Ein aktiver Offizier zum Dokkor promoviert. Der
durch sein« Arbeiten gelegentlich der deutschen wissen-
sthastlichen Zentralafrika -Expedition und durch seine
Vorlesungen am Seminar für orientalische Sprachen
bekannte Oberleutnant M . Weiß ist zum Doktor der
Berliner philos . Fakultät promoviert worden, nach¬
dem er eine umfangreiche Arbeit über das Thema :
„Die geschichtliche Entwicklung der Photogrammetrieund ihre Verwendung für Geographen und For -
schungsreisende " mit 89 Abbildungen und fünf Karten
eingereicht hatte.

8

V-Zugdiebe treiben augenblicklich vom Bahnhof
Hannover aus ihr Unwesen . Al» Wirkungsfeld haben
sie die D-Züge Köln—» erlin ausgewählt . Die Diebe
haben es aus Krawattennodetn und Geldtaschen ab¬
gesehen. Die Bande besteht aus drei Mitgliedern,die, wie üblich, durch Herbeiführung eines Gedrängesim Waggon sich an ihre Opfer heranmachen und siedann unauffällig berauben .

Wege» Betrug» verhaftet. Wegen Betrugs wurde
der vierzigjährige Hauptmann a . D . Ernst Lehmann
verhaftet. Lehmann nahm in Küstrin im Juli 1911
seinen Abschied, nach seiner Darstellung, weil er
Wucherern in die Hände geraten sei . Um sich die
Mittel zum Unterhall zu verschaffen , verübte er
Darlehensschwindeleien. Eine Wohnungseinrichtung,die 27 000 »it wert sein sollte , ihm aber nicht gehörte,hat er 81 mal für je 2000 -4t verpfändet. Schließlich
verkaufte er die Einrichtung. 200 000 ver¬
schaffte sich Lchrmnm aus andere Unterpfänder.Vor einiger Zeit, als ihm der Boden unter den
Füßen zu heiß wurde, hatte er Berlin , wo er seit
seiner Verabschiedunggewohnt hat, verlassen und war
nach Paris übergesiedelt . Bon hier kam er nach
einiger Zeit zurück und nahm in einem vornehmenPen¬
sionat im Westen unter falschem Namen Wohnung.Aus diesem Pensionat heraus wurde er heute, da
von den Geschädigten Strafanzeigen eingelausenwaren, verhaftet.

Ein englischer Dampfer auf hoher See verbrannt .Der englische Dampfer Chesapeake, » der von Neuyork
nach Algier unterwegs war , ist nach einer Meldungaus Boston auf hoher See vollständig verbrannt .Man befurchtet , daß die 29 Mann starke Besatzung ihrLeben eingebüßt hat.

Die Rache des Verschmähten . Als die beiden
Schwestern Jsabella und Jane Steffenson von
Buttrrwick (England ) von einem Balle nachts heim -
kehrtrn, lauerte ihnen hinter einem Busche der Bauern¬
sohn Jonas Marschall aus und gab aus einem doppel¬
läufigen Gewehr zwei Schüsse ab. Jane wurde sofort
getötet, Jsabella erlitt so schwere Verletzungen, daß
sie kaum mit dem Leben davonkommen dürste. Nachder entsetzlichen Bluttat richtet« Marschall die Waffe
gegen sich selbst und schoß sich eine Kugel in den Kops ,die seinen Tod herbeiführtr . Der junge Bursche war
der Geliebte der Jsabella Steffenson, die jedoch seit
einiger Zeit nichts mehr von ihm wissen wollte .

Italienische kriegssührung . In der Turiner „Jl
Moments * steht folgender Bericht aus Tripolis , der
von diesem Blatt und von anderen italienischen Zei¬
tungen ohne jeden mißbilligenden Kom¬
mentar ( !) wiedergegeben wird. „ Unsere Alpenjäger
sind sehr ärgerlich, weil sie nicht mit Athleten zu
kämpfen haben, und verachten jene schwarzen Affen,
welch« zu hinterhältigen Mitteln greifen, Waffen ver¬
wendet man gegen die Feinde, gegen die Beduinen
gebraucht man nur Fußtritte . Ein Araber hatte
versucht, die Vorpostenlinien zu durchschreiten , indem
er wie eine Schlange dahinkroch . Als er so einen
Gemesoldaten überrascht hatte, feuerte er sein Gewehr
gegen ihn ab, aber der Schuß ging fehl. Der Soldat
wandte sich plötzlich um, und als er sah , daß ihm der
geringe Abstand nicht ermöglichte , die Waffen zu ge¬
brauchen, stürzte er sich auf den Feind , und es ent¬
wickelte sich ein heftiger Ringampf . Ein Alpenjäger,der in der Nähe arbeitete, eilte hinzu und versetzt«dem Araber einen heftigen Faustschlag , so daß dieser
wie ein Lumpenbündel dohmrollte. Als er wieder
zu sich gekommen war , wollte ihn der Alpenjäger nichttöten, Indern trieb ihn mit Faustschlägen und Fuß¬
stößen bis zu dem Hügel, wo sich das Feldlager der
Alpenjäger befindet. Drei oder vier Soldaten be¬
gannen dann ein unterhaltendes Spiel : ein Ballspiel,in welchem der Araber natürlich als Ball diente .Bei jedem Wurf wurde er 10 Meter weit geschleudert ,und die anderen Alpenjäger betrachteten die Grimassen
dieses Affen . Ein Alpenjägerkorperol wollte diesem
Spiel ein End« machen und schleudert« den Araber
mit einem wohlgezielten Wurf in eine Kalkgrube. Als
er aus dieser wieder herausgezogen wurde, hatte er
seine Raffe geändert: er war weiß geworden. So
wurde dann der Gefangene zum Kommando geführt,wo sein Anblick die Heiterkeit der Offiziere erweckte.Sein Leben wurde geschont. Das Kommando ließ ihn
nicht einmal niederschießen , vielleicht weil ihm die
Faustschläg « der Alpenjäger eine genügende Lehreerteilt hatten .*

LadMe Politik.
Die Stellung der Linkslkberalen zur Sandidakur

Diktum
präzisiert der „Bad . Landesbote " folgender¬
maßen : „Eines dürfen wir allerdings von HerrnWittum erwarten , außer der scharfen Front gegendie Sozialdemokratie, eine klare und unzweideutige
Stellungnahme gegen den schwarz-blauen Block. Wit¬
tum sollte darüber keinen Zweifel lassen, daß er ledig-
lich als Kandidat des liberalen Blocks betrachtet seinwill.

"
Aus dem 5. Reichskagswahtkreis .

* Areiburg, 18. Dez . Am Samstag sprachen in
einer großen Versammlung in der „Festhalle"
die Abgg . Rebmann (nü .) und Haußmann
(Dem.) für dis Kandidatur v . Schulze -
Gävernitz .

Gemeiudewahlen .
* Gröhingen . 18. Dez . Bei der Wahl der dritten

Klasse zum Bürgerausschuß erhielten die
Sozialdemokraten 16, die liberalen Parteien 4 Sitze.

Grötzingen , 18 . Dez. Bei den Bürgerausschuß¬
wahlen für die zweite Klasse erhielten die
Sozialdemokraten 12, die Fortschrittliche Volks¬
partei 5 und die Konservativen 3 Sitze.

Aus Süden.
hofberscht.

Karlsruhe , 18. Dez . Am gestrigen Sonntag be¬
suchten I . K . Hoheiten der Großherzog und die
Grohherzogin mit I . K. H. der Großher -
zogin Luise den Gottesdienst in der Schloßkirche .S . K. H. der Großherzog empfing heute vormittagden Geheimen Legationsrat Dr . Seyb und den
Staatsminister Dr. Freiherr » von Dusch zur Dor¬
tragserstattung . Hiernach meldeten sich folgende Offi¬ziere: Oberst a. D. von Scherbening , zuletztKommandeur des Colbergschen Grenadierregiments
Graf Gneisenau (2 . Pommerschen) Nr . 9, Oberstleut¬nant z. D . osn Woedtke , zuletzt Kommandeur
des Landwehrbezirks Swinemünde und Leutnant
Freiherr von Hornstein - Binningen im 1 .
Badischen Leibgrenadierregiment Nr . 109, komman¬diert zur Dienstleistung zum TelegraphenbataillonRr . 3.

Heute abend wird S . K. H. der Großherzog an der
Nuitsseier im Kasino des 1 . Bodiscken Leibgrenadier¬regiments Nr . 109 teilnehmen.

Amtliche Mitteilungen.
Aus dem Siaotsanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
hat geruht, den Geheimen Rat Ernst Vehr , Vor¬
sitzenden Rat beim Verwaltungsgerichtshof, uicki den
Geheimen Obersinanzrat Kramer , VorsitzendenRat bei der Zoll- und Steuerdirektion, zu stellver¬tretenden Mitgliedern der Oberrechnungskamttrer fürdie Budgetperiod« 1912/13 zu ernennen, dem Postsek¬retär Hermann Zimmermann aus Freiburg unter
Ernennung zum Postmeister die Vorsteherstelle bei
dem Postamte St . Georgen i . Schw. zu übertragen .Mit Entschließung Großh . Ministeriums des In¬
nern wurde Aktuar Hermann Thome in Achern
etatmäßig angestellt und zum Bezirksamt Neustadt
versetzt, der etatmäßige Amtsaktuar Otto Hubervom Bezirksamt Mannheim zur Registratur des
Ministeriums des Innern versetzt.

Ferner enthält der „Staatsonzeigrr * eine Bekannt¬
machung: Die Festsetzung der westlichen Zusahrts -
linien für den neuen Bahnhof in Heidelberg und das
Enteignungsverstihren hierzu aus den Gemarkungen
GrenAof und Edingen betr .
Personalnachrichten aus dem Oberpostdlrektions-

Dezirk Karlsruhe (Baden).
Ernannt : zu Pöstasflstenten: dir Postgehilsen Otto

Vöbel in Oos , Heinrich Erath in Dill -Weißen-
stein , Georg Fontius in Friedrichsfeld, Otto Gaus
in Berwangen .

Versetzt : die Postassistenten : Karl Edel von Dur¬
lach nach Boxberg, Adolf Fischer von Karlsruhe
nach Steinbach, Albert Hartmuth von Mannheim
nach Walldürn , Robert Hecht von Heidelberg nachPforzheim , Gustav Her ion von Heidelberg nach
Mannheim , Karl Hintermayer von Bühlertal
nach Karlsruhe , Alois Kirschner von Mannheim
nach Bühlertal , Friedrich Klempp von Karlsruhe
nach Durmersheim , Friedrich La wo von Bruchsal
nach Hardheim, Wilhelm Mörch von Mannheim
nach Karlsruhe , Wilhelm Mutschler von Schries¬
heim nach Mannheim , Edmund Schäfer von Heidel¬
berg nach Seckenheim , Karl Scheuermann van
Karlsruhe nach Dill-Weißenstein, Konrad Walchvon Heidelberg nach Untergrombach : die Telegraphen¬
assistenten : Rudolf Reff und Otto Rückher von
Karlsruhe nach Mannheim .

In den Ruhestand tritt : der Ober-Postassistent Lud¬
wig Schneider in Bruchsal.

Gestorben: der Oberpostsekretär a . D. Emil RangIn Mannheim.
Die Lage des Arbeitsmarkles im November

1911.
Karlsruhe , 16 . Dez. Mit dem Dorrücken der

winterlichen Jahreszeit flaut auch die allgemeine,Geschäftstätigkeit immer mehr ab und das An¬
gebot von Arbeitskräften übersteigt wieder sehrerheblich die Nachfrage. Im Bereiche des Ver¬bandes badischer Arbeitsnachweise waren dem¬
entsprechend im November bei der männlichen Ab¬
teilung 3417 offene Stellen weniger angemeldetund konnten 2025 Stellen weniger besetzt werdenals im Vormonat , während im Oktober auf 100
verlangte Arbeitskräfte 195 Arbeitsuchende kamen ,sind es im Berichtsmonat 299. Auch bei der weib¬
lichen Abteilung ist ein starker Rückgang in allenTeilen der Vermittlungstätigkeit eingetreten : hierhoben die offenen Stellen um 1632, die Arbeit¬
suchenden um 1364 und die Einstellungen um 1091
abgenommen . Es kommen auf 100 offene Stellenin dieser Abteilung 132 Arbeitsuchende gegen 117im Oktober d . I . Immer noch recht günstig istdagegen in beiden Abteilungen der Vergleich mitdem November des Jahres 1910 . Es waren im
laufenden Jahre rund 1000 männliche Arbeit¬
suchende weniger vorgsmerkt , über 800 Arbeits¬
kräfte mehr verlangt und rund 400 Stellen wurden
mehr besetzt als im November v. I . Ebenso warin der weiblichen Abteilung die Vermittlungstätig¬keit im laufenden Jahre bedeutend lebhafter als
1910 ; die Zahl der offenen Stellen ist um 590 ,die der Stellensuchenden um 294 und die der Ein¬
stellungen um 459 höher als im November v . I .
Der Saatenstand zu Anfang des Monats

Dezember 1911.
Karlsruhe , 16 . Dez. Die Herbstsaaten haben sichbei dem günstigen Novemberwetter weiter schönentwickelt , stehen zurzeit fast durchweg gut und

treten dicht bestockt in den Winter ein . Aus zwei
Bezirken (Müllheim und Breiten ) wird gemeldet ,
daß die Saatkrähen stellenweise Schaden angerich¬tet haben : Klagen über Mäusefratz liegen nur
noch vereinzelt vor . Der durch Mäuse verursachte
Schaden ist jedoch , wie schon im Vormonat be¬
merkt wurde , in den meisten Fällen nicht sehr
erheblich und wird bei günstiger Weiterentwicklung
und guter Ueberwinterung der Saaten nicht sehr
ins Gewicht fallen . _

Karlsruhe , 18. Dez . Im Monat November 1911
gelangten beim Vorstand der badischen land¬
wirtschaftlichen Berufsgenossenschaft
500 Unfälle zur Anzeige , wovon 462 auf die Land¬
wirtschaft und die mitverficherten Nebenbetriebe und
38 auf die Forstwirtschaft entfallen. Erstmals ent¬
schädigt wurden 365 Fälle ; hierunter sind 25 Fälle
mit tödlichem Ausgang . An Jahresrenten wurden
für die neu entschädigten Fälle 27 810 -4t angewiesen,und zwar an 340 Verletzte 24 818 -<t, an 16 Witwen
1660 -4t und an 21 Kinder 1332 -4t . Für di« tödlich
verlaufenen Unfälle wurden weiter 1270 -4t Sterbe¬
gelder bezahlt. Im gesamten waren zu Anfang des
Monats November 25168 Personen im Rentenge-
nuß , davon schieden im Laufe des Monats durch Ein¬
stellung der Rente 129 und durch Tod 60 aus . Unter
Berücksichtigung des obigen Zuganges bezogen hier¬
nach auf 1 . Dezember 25 350 Personen Renten im
gesamten Jahresbetrage von rund 2 041 600 °4t. Die
Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats
November Entschädigungen abgelehnt wurden, be¬
trug 97 : in 269 Fällen mußten Aenderungen im
Rentenbezuge vorgenommen werden.- Karlsruhe , 18 . Dez. In der letzten Borstands¬
sitzung der Landwirtschaftskammer wurde
mitgeteilt, , daß die Regierung dem Antrag der
Kammer auf Errichtung einer Weinbauschule nicht
entsprechen könne . Dagegen wird die Regierung
schon in diesem Winter eine Erweiterung des Un¬
terrichts über Rebbau an den Winterschulen undeine Ausdehnung der Lehrtätigkeit auf dem Gebietedes Weinbaues eintreten lassen .

Karlsruhe , 13. Dez. Auf die Uebungskurse für
Handwerksmeister und ältere Gesellen, die sich selb¬
ständig machen wollen (Meisteranwärter ) , sei wie¬
der hingewiesen . Es finden Kurse statt für Me¬
chaniker und Schlosser vom 8. bis 13. Januar 1912 .
Praktische Uebungen und Erläuterungen in der
Reparatur von Automobilen . Anmeldung späte¬stens bis 24 . Dezember . Für Hafner vom 8. bis
20. Januar 1912 . Anfertigung einfacher Töpfe¬

reien in leicht herzustellenden Formen , Vorbeha»».lung der Rohmaterialien , Anfertigung haltbai.-Glasuren und einfache, volkstümliche BemalungAnmeldung spätestens bis 84. Dezember. —, w»
genwärtig finden Vorbereitungskurse
Meisterprüfung außer den bereits bekannt
denen an folgenden Gewerbeschulen statt : Rad-M.zell mit 9, Waldshut mit 10, Waldkirch mit i»Freidurg mit 74, Mannheim mit 24. Gernsbaz!mit 9, Säckingen mit 10 , Mosbach mit 11 und Tod <nau mit 8 Teilnehmern . — In Heidelberg werde»3 Vorbereitungskurse zur Meisterprüfung mit
sammen 49 Teilnehmern abgehalten . — Von
werbevereinen werden folgende Vorbereitung
Kurs« zur Meisterprüfung veranstaltet in : Möhrg
gen mrt 16, Mühlbach mit 12 , Bammental mit
Zell a. H . mit 10 und Waibstadt mit 10 Teilngmern . — Der Handwerkeroerein Richen hält zgzeit einen Buchführungskurs mit 9 Teilnehmernab.

Karlsruhe . 18. Dez. Der Badische Lander ,verein vom Roten Kreuz hat einen Aufrufüber eine beabsichtigte Hilfeleistung in Tripolis er¬
lassen. Die rechtlich« Grundlage mit internationaler
Verpflichtung ist gegeben durch das Genfer Abkomme -vom 6 . Juli 1906 . Abkommen zur Verbesserung KZ
Loses der Verwundeten und Kranken bei den in,Feld« stehenden Heeren. Art . 10 sagt : Dem Per.
sonal des Kriegs-Sanitätsdienstes der Armee wirddas Personal der von ihrer Regierung in gehörigerForm anerkannten und ermächtigten freiwillige»
Hilfsgesellschaften , das bei den Sanitätsanstalten des
Heeres verwendet wird , mit dem Vorbehalte gleich ,
gestellt , daß dieses Personal den militärischen Gesetzenuntersteht. Dann hauptsächlich Art. 11 : Eine aner¬kannte Gesellschaft eines neutralen Staates
darf ihr Personal und ihre Sanitätsformattonen beieiner Kriegspartei nur mit vorgängiger Einwilligung
ihrer eigenen Regierung und mit der Ermäch¬
tigung der Kriegsvartei selbst Mitwirken lassen. Ae
Kriegspartei , die die Hilfe annimmt , ist verpflichtet ,solches vor jeder Verwendung dem Feinde bekannt
zu machen . Es ist mit Erwähnung dieser beiden Ar¬
tikel wohl genügend klargestellt , daß nur die Landes¬
vereine vom Roten Kreuz als staatlich allein z,uMitwirkung beim Kriegs-Sanitätsdienst anerkannte
Gesellschaften im stand « sind, zur Linderung von
Kriegsnat praktisch mitzuwirken. Die Bildung M
Betätigung von privaten Gesellschaften ist gänzlich
ausgeschlossen . Die Voraussetzung einer Mitwirkung
ist natürlich di« genügende Vorbereitung an Personalund Material . Das Zentralkomitee des DeutschenRoten Kreuzes war durch seine großartige Vorberei¬
tung und Ausrüstung in der letzten Zeit verschiedent¬
lich Im stände, den internattonalen Verpflichtungendes Roten Kreuzes nachzukommen . So in Thessalienbei den Türken und den Griechen, im Burerckriegbei den Buren , zuletzt in der Mandschurei bei den
Russen: so auch bei dem eigenen Heere in China und
Deutsch -Südwestafrika . Die jetzt für Tripolis beabsich¬tigte Hilfsunternehmung wird in dem Maße ausge¬staltet werden, als ihr aus allen Kreisen Deutsch¬lands Unterstützung zuteil wird . Eine solch« Hijss-
expedition hat neben dem ethischen Gewinn noch den
großen Vorteil, daß man in Verbindung bleibt mitden Erfolgen der ärztlichen Wissenschaft gegenüberder Wirkung moderner Waffen und der daraus sich
ergebenden Wundbehandlung.

* Mannheim , 18. Dez. Die Hafsngegendwird schon seit längerer Zeit von einer Ratten¬
plage heimgesucht. Der Schaden , den diese Tierein Kellern , Magazinen und Lagerhäusern schon an¬
gerichtet haben , ist sehr groß . Wegen der Gefahr ,baß durch die Tiere auch ansteckende Krankheiten
verschleppt werden können , fordert das Bezirksamtdie Bevölkerung , insbesondere die Besitzer der in
Betracht kommenden Gebäude auf , mit allen Mit¬teln gegen die Rattenplage vorzugehen.

Mannheim , 18. Dez. In der verflossenen Nacht
stieß der Schnellzug Nr . 81 <12.41 Uhr ab Mann¬
heim , 1 Uhr in Heidelberg ) innerhalb des hiesigen
Bahnhofterrains auf eine Rangierabteilung . Die
Maschine und ein Packwagen des Schnellzugs
entgleisten . Der Zug traf mit erheblicher Ver¬
spätung in Heidelberg ein.

Zwingenberg a. N„ 18. Dez. Der nur Montags
von Iagstfeld nach Eberbach fabrende GüterzugNr . 6708 ist heute früh lt . „Heidelbg. Tgbl ." gegen
s/ ^ 6 Uhr bei Zwingenberg entgleist . Sechs
Güterwagen wurden aus dem Geleise ge¬
worfen und stark beschädigt. Zwei Wagen
stürzten die Böschung herunter . Der Verkehr wird
eingleisig aufrecht erhalten . Hilfsmannschaften
und ein Hilsswagen sind von Heidelberg bereits
eingetroffen .

(Amtlich.) Heute , 18. Dez., früh kurz vor 6 Uhr,
fuhr der Güterzug 6708 aus der Station Zwingen¬
berg über das Gleisende des Ueberholungsgleises
hinaus , wobei die Lokomotive und 2 Güterwagen
über die Böschung hinunterstürzten und weitere 4
Wagen schwer beschädigt wurdeir. Verletzt wurde
niemand . Die Ursache ist mit Sicherheit noch nicht
aufgeklärt . Der Betrieb wird zwischen Zwingen¬
berg und Eberbach bis auf weiteres — voraussicht¬
lich bis heute nachmittag — eingleisig durchgeführt.

de. St . Georgen , 18. Dez. (Tel .) Der Postschaff¬
ner Lehmann , der gestern abend vor einem
einfahrenden Personenzuge das Gleis überschreiten
wollte , wurde von der Lokomotive erfaßt
und erlitt schwere Bein - und Rippenbrüche , Lun-
gen -Quetschungen und andere Verletzungen.

de. Tonaueschingen . 18. Dez. (Tel . ) Der Fürstvon Fürstend erg gab nn Osfizierverein bei
einer Weihnachtsfeier bekannt , daß der Erb¬
prinz , der Sohn des Fürsten , Mitte März als
Leutnant in das 6aräs äu eorps einzutreten habe.

Aus Nachbarländern.
c. Herrenakb , 18 . Dez. Am Donnerstag sollte der

frühere Oberholzhauer und jetzige Mesner Girr -
bach von Enzklösterle für den dortigen Ober¬
förster einen Tannenbaum im Walde holen, kehrte
aber nicht mehr von dort zurück. Gestern fand
man nun seine Leiche mit zertrümmertem Schädel
auf .

Neve Erdflöhe .
Waiblingen, 18. Dez. Heute morgen 614 Uhr und

7 Uhr wurden hier zwei ziemlich starke Erder¬
schütterungen wahrgenommen, die von unter¬
irdischem Rollen und Lichterscheinungen begleitet
waren .

Für Aufbewahrung von unverlangten Zusendungen
übernimmt die Redaktion keine Gewähr.
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" '

^
kamen un6 Herren - Illelävlslollo

io gväiegvnsn preisvvrten tjualitäten .

8pWirüiiLt : Trauer -Uarön
kür »oliS « »okivars « ListLsr in allen Vsurs».

WM ' ^ » L» n - 81otts 'MW
in rsicbsr Irusvatii .

O

ch <K><tz><K>ch>

in gncrs .ssr '^ ciscvcikt ^
'

.

Trilrot -l.eid« 8seks, SSL
klormsI -IVolllüsiitung , Sr.,.« ?,»c

von greller sanitärer Löäsntung.
krsfoi ' m -öaumvvollklsiöung Z^ Lsnn ,

vei'ok unä sckmiegsam, vis Leiste. ^

kür Ililitär unsntbskrlivb. ^
§ ooken unä 8tnümpfs .
kluLvn - fiansüs .
beküpK » Mi! llnterrönile . ^

Ergsoiisnikieitsn , veiss n. karb' g, nnä
sonstige Leukeiten in allerlei 8 « »vk «» Is-

/tnlibeln , gut unst billig.

äestsr barrablenstv
LLuksr erkält LabaN -
eokelLS iw volle» üv -
trag »einer 4 .u«gab«n
vo» 10 pkg. an okns
/lukiobiag Ser Preise .

^
Modvs -°r » LäkLlirer !

^

Vrot» »llsvrer billige» Preise govidrs » vir
vo» jstst »d dis lakrossobias » »ui »LwtUvks

2 llM LoMtbsekell
ewpksdlsll äls w äer sssorsa Ltsät vyrdrsitvtsü

es . 88 Llll ^ - KesclMe

kskrrSöor iinö ks8os8IsiIs

L - « LO PN02SN1 .

Worätsvdo SUMg08oUsvdrN m d »

Verslum « üsber »lo-
m»oä ä « güllstigv
Velvgsllbeit.

idr vorrüssliodss

Lonlekimedlpsr ? fllvä u.
ill 5 llllä 10-kkllllä-8Lokedell , dsi §röüsrer ^ .dllLlims dillixsr , 80tvis

Aanäe1n, ^ ^ 7L LS « , LM -» °°ü :

SaselnuLLerne

8 üL -kaLm -Aargarms , LÄVL ^ CV °»a
2 iiroll 6L . '. 18MÄL o ° a V Hk

LaoLMlver Mä VamUsruoker . . 3 ^ SS ^

Litrovat , Orangeat , Laokodlaten , Luis a . SirseLdorusalL .

Ois LtSriclî llnä deäölltsvä stsisssnäsll Ilmsütrs unserer I^ols - 6esr : ks ^1s
dsveissn iürs I^eistuoAsKldixlrsitsovis idrs Heliebldsit dviw kkmielläell i?ublilriu».

ksdsllinunken . —.

Iksnlsnuk « I. s . N » ü» vn » tnsssv SIDS .

in lm rell
! !> Lockst

xovissv! kek«
« » » »ilinieniieulung .

Lsisvrstr . 141 I . Lillgsng » srklpl.

z Larlsrader Löbslkalls r
I Her kMverWkter -LmnmclM 1e. 6 . m . d. 8 .) !

^ lelvpkon 2487 kivrrensirLSSK 46 Telepkon 2487 A

I Ww MMMwW !I «M Mmkl . z
^ -lakertlgling von USdelo jviler ^rt »sek eigenen oller A
^ gegebenen Intvürken . — klgeas Isperierverkstätte . ^

WoiinjUsti-Igv Lni -snti », <K>

O«K4 >ch'<K"8>^ ^ ^ ^ ^ 4 "^ 4>4>O«K<H>ch4>̂ ch4>H'<K'^ ch>ch' «K>ch>

All/Merw
von

v. Msws
übernimmt bei billigsten Preisen

7. ÄÜMö.
Ksrl-prieärickstrLSse 21.

I Ilieatek ' - Tiuffüiimngen
I iür »Ile Oelegenkeiten .
8 tlumonstiscke ilerren - uni! Vs men -Vorträge
8 kür Qesang-, klilitär - unä Sportvereine etc. empkieklt

I fritr PlüNer , stlusikverlag ,
8 Ksiserslrssre 221 Ksrlsruke , lelepbon 1988 .
8 ausvosblssneiungen u . itstsloge bitte re verisngeri . M
> S

V k- - V ^ revariert und
" aus-

^ V* gemauert in der
Herdfabnk Karl Ehreiser,
Herrenstraße 44 . Telephon 2071 .

Ersatzteile stets vorrätig.



«MN« »nsrLAimt
snglisvkva Lvä

vsrävo dis

Nfeiknsvklv ^
voll Stile» 3 »— ab d»,

M «IvgLNtSN
^ Krstisclossn

vsradrsiebt.

o' "t>

Vso - LIllw
Lalsarstrass « 2V9. Vslspkoaẑ

/ 7tM )Ev ^ L <7a/e
^ 5. N §§ e/ .

MUKoMMeW

ldoksuvelier 8. KZI . ldok . Qrokkeraog priedrick v. Laden
---- - Ikrer Majestät Königin Victoria von Lclivveden
Ksiserstr. 165 l '

elepk. 1478.

LrillanInnZe

kleine Juwelen
Oecliegene

6 oI ^ - und Lilber ' vvai ' en
Li§ene V/erlcstZtte .

^ usaeicknungen :
OiicaZo 1893, 8lm6bur§ 1895, pans 1900.

LUberne Leslecke
bei billigster Lcrccknung.

ttervorraZendes L-a §er in
LpaÄer- unä Keit8löclcen,

silbemen Orillen lür Damen- u. blerrensckirme ,
Zigarren - uncl ^ iZarellen - Ltuis,
2 i§Lrettenkas1en, ^ scbenscbalen ,l^aucblampen , bunien u. kenrinleuer^euZen.

den 4 Sonntagen vor XVeiknsckten bis 7 UkrgeSsknet .

siiuL stets Le Merksimt vMÄlgMien

knossvn I' neis
Int. ii^gisns--Vussl6 ! lung Orssösn l9ll.

ürsß .LMek .^ 16 ! ) !
'
. liArlsrulre/L .

Qanr bsson6srs DsaobiunZ vsrclisnsn 6is auf Komments -»»
»»- i^ssttaZs bsrZsstsIIlsn vSlistalelZ -PIeisck waren von ksr - -m«
»W- vorrsgenrlsr Vüts ru naobsisbsncisn Loncisr -k^rsissn : ^

LLIN
LLönlieilLpflege rjellttallr .' .

1>otr sllsn blgvbsbmungsn unsrrslcht !
In allen Kulturstsslsn im Qebrsuokl

sofort Imäsrv6 unäIV «jIVUV ^MLr -^,VIVV »iLttsriä dsi rissi-ki- Ssut.
s, n, , .»i I St. L " LL

KsIollsi -ms - Ssifs
k -1, il n». t Alt UI St,

^
Kslo <jsnmg - 8 sispulis ^

kr-l, -I N>, Nl> I St, LL ? L',
Xslodsi 'mg -Ngsisi 'ssifs

in Llumiliiuw-Niilsvo
frei» I «II.

Oslos LN dsr Lpltas
sLmtlielior kLsisr-
«Mrn-^sdrLst«.

»
2u üLdov in :

, i»» - 1.

Seliinksn mit Sein , gskookt, ganas Stücks, L ?—12 pfd . ,
SeKinltQN mit Ssin , r . Xock. , ganas Stücks , L 6—12 pfd . ,
NoilsLkinIrSN , gskockt . . ganas Stücks , L 4 —6 pfd . ,
kkoNsLkinlrsn , rum Xocbsn, ganas Stücks , L 4— 6 pfd .,
Vorclersckinken , Sügs , gsr ., ganas Stücks , L 3—S pfd . ,
LrklnksnskL «lrs,o . Ssin , gsr ., ganas Stücks, L 1—2 pfd . ,
I^ xks -Sekinlren , gsräucbsrt , im Qswicbts von »/»—1 ' /- pfd .,
lluS -Seliinlren , gsräucksrt , im Qswickts von —1 ^2 pfd.,
2ung « n , gskockt . . . . im Qsvnckts von »/.—1 »<« pfd .,
LckLuksl «, gsräucksrt . . im Qswickts von 2—3 pfd .,
Nippls , gsrLucbsrt .
Nippls , bsi /kbnskms von S l^fund . . .

das s^fund
das Pfund
das Pfund
das Pfund
das Pfund
das Pfund
das Pfund
das Pfund
das Pfund
das Pfund
ds ^ pfund
das Pfund

au K/IK.
au IM.
au IV! k.
au IVIK.
au IVIK.
au K4 K.
au IVIK.
au IVIK.
au ^/Ik.
au ^4 K.
au IVIK.
au K4 K.

1 .30
1.20
ISO
1 .40
1_
1 .30
ISO
1 .40
2 .SO
1.20
1 ._
- SS

Sslsrnl - u . Oöttlngervrurst in Stücken v. 200 - 6OO Qr . das Pfund au kt4Ic 1.40
Salami - u . Oöttingsiwui 'sl bsi ^ bnakms von S Pfund das Pfund au K/IK. 1.2S
Salami - u . OLttingsiwursL bsi ^ bnakms von 10 Pfund das Pfund au IVIK. 1.30

2 Ve keine» WntiMn In, MlwerlM mit veNentenllek 2
r kkekekmWnnz . - Nun beorNte nmeke icllankeniter . 2

Vesctienk - Kördcken ,
geschmackvoll garniert

von 4 I4srl « LN

Vsrsanrl nacli ausuvLrts . I ^elsplion llr . 71 u . S71

lümWiiclle
ü/lvllernk I » oi *

gnvttvn
ms88iv Kolü , 8>>ber sie., SniUvn , LwivlLvn mrä
alle oxliLvIitzll Oegsostäncis smpösblt

o SitolLlsi »,
krokkl. Ilofaptilikr, LLiserslraLZk 152 .

gebrannt und prima bemalt, passend für Hochzeit
Verlobung und für alle Gelegenheiten.

Prächtiger Zimmerschmuck.
Massenauswahl ,

krii8l liirviisnbsusr , MgeSj » N, °'LZ " L !
Gegenstände und Werkzeuge für Hauskünstlerei aller Art . Spanwaren . : :

r>o/m . DL A>sc,/s

^ v/e/ --5r7/2e//Lf/?A'

O/7 ^ Aa )o/
'
e/ '6-7 V/ -/

'
e ^ As/ ^ e/r

^ a/^,e^ Lr/e/r, 6 o^ /2/^st/s^6a/?6/72,

Sksunkoklsn - Lnkets

2u dsrieken von 8ämtlieksn ds88ersn
kLilsi 'uliei ' iLokikn -tiancüungen .

em/,/kê it /«> ckie
-eiarrnter Oüte

§ F/rMSe ?MK/e
vo »» s vt» so LlL.
^«rtellitrrAen

r« matten.
7V« »»xt«r ?er»an«t

«Nt»«oa>ts.
^ 77 re/ -7-^on I/77 .

Lmpsvlils woioss »vvbsilAStrollvuen
( svlon ? Stz

an 2.3V and S das kkanäals pns Iltis ok «,
liVsiknsekts-Losvlienk.

Lobs Ssisrsoasn » aatsr grsttl
st. kgNSMont , vaa ^ o^ r. 12 m

vtinntsoksi »
II? ItsisenstnsS « 117.

kvpsnalunvn
an vkrso , Kolllvarea, 8rM«, «te.
Hrsrdsn in oizvosr Vsrkstätte
nnt- Oarantis billigst ansgsfülirt,

V»dstt -Sp »n-W1snll«n,

Deurscher
SLädLe -
Quartett

smpfisbX

k. M !!ie !m Döring
8pi«I*»ron, Xoodtsarsa

pittsrstraös .

NamelbsarSeclre «
Zcdlalüeclrr »
Seneppicdr
zinll enorm dillig avrngede».

halserrlrasre ui
l Lreppe docft

kingang strenrttraye.
neben <ler Kleinen stircbe .

l

klimnge

Lrillsnt - u . snüere

küngö
lüv sotiön8l6n stlu8ter

dsi

ltanl Jovi »,
lLsiLv^slnsSe 141.tv
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